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Tom DeWeese

„Die Kräfte der Linken sind einfach zu groß und mächtig. Es gibt keine
Möglichkeit, sie zu stoppen. Wir sind von dem Prozess ausgeschlossen.
Unsere gewählten Vertreter wollen uns einfach nicht zuhören!“ Das ist
es, was ich jeden Tag von Aktivisten höre, die wirklich für die Freiheit
eintreten  wollen  –  aber  stattdessen  in  ihrer  Niederlage  nach  unten
schauen.

STOP IT!!! Wir haben soeben einen großen Sieg in Iowa errungen, da die
Navigator Heartland Greenway angekündigt hat, dass sie ihren Antrag bei
der  Iowa  Utilities  Board  zum  Bau  der  Carbon  Capture  Pipeline
zurückzieht. Dies ist ein direktes Ergebnis engagierter Basisaktivisten,
die  sich  wehrten  und  den  Schutz  ihres  Privateigentums  vor  einem
arroganten und mächtigen Privatunternehmen forderten, das nicht glaubte,
dass einfache Bürger es aufhalten könnten.

Im  vergangenen  Jahr  hatte  ich  das  Vergnügen,  mit  einigen  der
engagiertesten Aktivisten in Iowa, South Dakota, North Dakota, Minnesota
und Nebraska zusammenzuarbeiten, um das idiotischste Umweltprojekt aller
Zeiten zu stoppen: CO₂ unter dem Vorwand, den Planeten vor der globalen
Erwärmung zu schützen, im Boden zu vergraben. Ich sage idiotisch, weil
CO₂  kein  Schadstoff  ist,  sondern  eine  natürliche  und  notwendige
Nahrungsquelle für unsere Pflanzen. Jeder echte Umweltwissenschaftler
weiß das. Nur gierige Konzerne, die sich mit unseren Steuergeldern die
Taschen füllen wollen, und politische Eiferer, die eine radikale Agenda
durchsetzen wollen, unterstützen solche Lügen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

In  North  Dakota  verweigerten  die  staatlichen  Aufsichtsbehörden  auf
Bitten von Landwirten einem anderen Unternehmen, nämlich Summit Carbon
Solutions,  die  Genehmigung  für  die  Verlegung  einer  Pipeline  zur
Kohlendioxidabscheidung, da es damit drohte, privates Ackerland für das
Projekt zu beschlagnahmen. Minnesota erwägt ähnliche Maßnahmen.

Als sich der Widerstand gegen die beiden Pipeline-Projekte, welche die
fünf Bundesstaaten auf einer Länge über 3000 km durchqueren sollen, und
gegen  die  drohende  Beschlagnahmung  tausender  Hektar  lebenswichtiger
privater  landwirtschaftlicher  Nutzflächen  formierte,  begannen  die
politisch verbundenen Konzerne, sich in arroganter Weise gegen ihre
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Gegner  zu  stellen.  Zunächst  versuchten  die  Konzerne,  öffentliche
Versammlungen  abzuhalten,  um  „der  Bevölkerung  den  wahren  Zweck  der
Pipeline  nahe  zu  bringen“.  Doch  fast  jede  Versammlung  in  jedem
betroffenen Bundesstaat war überfüllt mit Bürgern, die sich vehement
gegen den Plan aussprachen.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Ich bin persönlich durch Iowa und South Dakota gereist und habe die
Menschen  vor  Ort  aufgefordert,  sich  zu  wehren.  Ich  habe  darauf
bestanden, dass die Bürgermeister und Landräte sich für den Schutz der
Eigentumsrechte  ihrer  Bürger  einsetzen.  Viele  der  gewählten
Lokalpolitiker reagierten daraufhin und wurden aktiv. Zwei Landkreise in
Süddakota  (Brown  und  Spike)  erließen  befristete  Moratorien,  die
Baugenehmigungen  verhinderten.  In  North  Dakota  verabschiedete  ein
anderer Landkreis einen Beschluss, der den Bau von Gebäuden untersagte,
es sei denn, 100 Prozent der betroffenen Grundstückseigentümer erklärten
sich freiwillig damit einverstanden, dass ihr Eigentum enteignet wird.

Offensichtlich wurden die Unternehmen nervös und beschlossen offenbar,
dass es genug sei und der Widerstand gestoppt werden müsse. In diesem
Moment kam es im Landkreis Brown, South Dakota, zu einem schockierenden
Vorfall.  Sogenannte  Vermesser  von  Summit  Carbon  Solutions  tauchten
plötzlich und unangemeldet auf dem Grundstück des Landwirts Jared Bossly
aus dem Landkreis Brown auf, einem entschiedenen Gegner der Pipeline.
Jared hat die Vermessungsingenieure weder getroffen noch direkt mit
ihnen gesprochen, aber sie sind über sein Privatgrundstück gelaufen,
einschließlich seines kleinen Hofladens und anderer Bereiche, die nichts
mit  der  geplanten  Pipelinetrasse  zu  tun  haben,  die  das  Grundstück
durchqueren soll. Nachdem sie gegangen waren, berichteten die Vermesser,
dass  Bossly  sie  mit  dem  Leben  bedroht  habe.  Es  kam  zu  einer
Gerichtsverhandlung, in der Bossly zwar nicht der Bedrohung für schuldig
befunden wurde, aber der Richter erließ eine einstweilige Verfügung
gegen ihn, die ihm das Recht verwehrte, mit den Mitarbeitern von Summit
in  Kontakt  zu  treten,  wenn  diese  erneut  sein  Grundstück  betreten
sollten.

Dann, zwei Wochen später, passierte es. Summit schickte ein weiteres
Team auf sein Grundstück, komplett mit bewaffneten Wachen und riesigen
Geräten, die 90 Fuß große Löcher in seinen Boden bohren sollten. Sie
fuhren mit diesem Monstergerät über seine Sojabohnen- und Maiskulturen
und beschädigten sie. Summit hat nie eine Erklärung für den Zweck der
Aktion oder den Grund für das Ausheben des tiefen Lochs gegeben.

Der wahre Zweck lag jedoch auf der Hand: Einschüchterung. Nicht nur als
Warnung  an  Jared  Bossly,  seinen  Widerstand  gegen  die  Pipeline
aufzugeben,  sondern  auch  an  alle  anderen  Gegner  des  Projekts.  Die
Botschaft an alle Landwirte war klar: Wenn ihr so weitermacht, wird es
euch genauso ergehen.



Wenn es wirklich der Plan von Summit war, die Opposition einzuschüchtern
und zum Schweigen zu bringen, ist der Schuss auf spektakuläre Weise nach
hinten losgegangen. Das Vorgehen gegen Bossly erzürnte die Farmer, und
sie versammelten sich in der Hauptstadt des Bundesstaates South Dakota,
hielten eine Kundgebung mit mehreren hundert Teilnehmern auf den Stufen
der Hauptstadt ab und reichten mehr als 2000 Petitionen ein, in denen
sie den Schutz ihres Eigentums vor den Maßnahmen von Summit forderten.
Mehrere  Abgeordnete  des  Bundesstaates  nahmen  sich  der  Sache  an  und
halfen  dabei,  andere  Abgeordnete  des  Bundesstaates  unter  Druck  zu
setzen, sich der Sache anzuschließen, da sie landesweit in den Medien
Beachtung fand.

Nun, da die Bürger vor Ort erfahren haben, dass sie nicht Gefangene der
Pläne  dieser  privaten  Unternehmen  sind,  ist  der  Widerstand  weiter
gewachsen. Offensichtlich hat Navigator CO₂ Ventures erkannt, dass es
aussichtslos  ist,  das  Projekt  voranzutreiben,  und  hat  daher  sein
Pipeline-Projekt gestrichen. Darüber hinaus hat Summit eine zweijährige
Verzögerung  seiner  Pipelinepläne  angekündigt.  Der  Nachrichtendienst
Reuters kommentierte diese Maßnahmen mit den Worten: „Die Absage eines
der größten Projekte seiner Art ist ein Rückschlag für die Entwicklung
von Projekten zur Kohlenstoffabscheidung und -speicherung (CCS) in den
USA, die eine Säule der Klimastrategie von Präsident Joe Biden sind…“
Diese Aussage ist eine große Offenbarung, dass die radikale grüne Agenda
gestoppt werden kann.

[Kursiv im Original]

Diese Aktionen haben sich in den fünf betroffenen Staaten zu einem
großen Schlachtruf der Opposition entwickelt. Die Einheimischen müssen
jedoch diese Warnung beherzigen: Jetzt ist nicht die Zeit, sich mit
einem Siegeslächeln auf dem Gesicht zurückzulehnen. Sie sollten sich
darüber im Klaren sein, dass hinter diesem Vorhaben immer noch eine
riesige Menge Geld und Macht steht, die nicht so leicht aufgeben will.
Summit sagt, dass sie ihre Pläne um ein paar Jahre verschieben, aber
auch, dass sie „gut positioniert sind, um weitere Anlagen und Gemeinden
in unser Projekt einzubeziehen“. Mit anderen Worten: Sie sind noch nicht
fertig!  Wachsamkeit  und  ständige  Forderungen  nach  Maßnahmen  der
Regierung sind jetzt das Gebot der Stunde. Lassen Sie nicht zu, dass
Summit ein neues Abkommen durchdrückt. Sie müssen mit dem unnachgiebigen
Widerstand der Anwohner rechnen.

Gleichzeitig  wächst  im  ganzen  Land  der  Widerstand  gegen  die
Übervorteilung  durch  die  [US-]Bundesregierung.  Der  Kampf  gegen  die
Carbon  Capture  Pipeline  ist  eines  der  sichtbarsten  Beispiele  für
Erfolge, die in letzter Zeit von lokalen Aktivisten erzielt wurden. Aber
es gibt noch mehr. Arkansas hat gerade ein Gesetz verabschiedet, welches
das  kommunistische  China  daran  hindert,  Land  in  diesem  Staat  zu
besitzen.  Weitere  Bundesstaaten  erwägen  solche  Maßnahmen.  Nach
zehnjährigen  Bemühungen  ist  es  lokalen  Aktivisten  endlich  gelungen,
Tennessee dazu zu bewegen, sich Alabama anzuschließen und ein Gesetz



gegen die Agenda 21 und die Net-Zero-Politik zu verabschieden. Weitere
Bundesstaaten  ziehen  dies  nun  in  Erwägung.  Viele  Organisationen  im
ganzen  Land  unterrichten  jetzt  lokale  Aktivisten  und  staatliche
Gesetzgeber darin, sich auf die Nichtigkeitserklärung zu berufen, um
verfassungswidrige  Bundesgesetze  zu  blockieren.  In  der  Zwischenzeit
führt CFACT (Committee for a Constructive Tomorrow) eine erfolgreiche
Kampagne durch, um den Bau von Offshore-Windtürmen zu verhindern, die
das Leben im Meer einschließlich der Wale gefährden. In Zusammenarbeit
mit seinen Verbündeten ist es CFACT bereits gelungen, etwa ein Drittel
von Bidens Plänen zur Errichtung von Offshore-Windparks vorläufig zu
stoppen. Und meine eigenen Bemühungen, Freedom Pods für lokale Aktionen
zu bauen, zeigen Wirkung!

Nehmen Sie einen Sieg nach dem anderen, aber hören Sie nicht auf. Die
Bürger vor Ort müssen ein Zeichen setzen, dass sie nicht klein beigeben
und diesen Angriff auf ihre Eigentumsrechte hinnehmen werden. Machen Sie
deutlich, dass diese Kräfte diese Grenze besser nicht überschreiten
sollten. Fordern Sie weiterhin, dass die Regierungen der Gemeinden,
Landkreise und Bundesstaaten strenge Gesetze erlassen, um die Rechte der
Menschen zu schützen, die sie vertreten. Wie Rocky Balboa bekanntlich
sagte: „So gewinnt man!“

Autor: Tom DeWeese joins CFACT as one of the nation’s leading advocates
of individual liberty, free enterprise, property rights and back-to-
basics education.

Link:
https://www.cfact.org/2023/11/07/grassroots-activists-winning-battles-ag
ainst-powerful-greens/
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